Zeitablauf seit 1974.

1974 Planfeststellungsbeschluß der B289. Beteiligt Regierung von Oberfranken und Stadt Kulmbach. Festlegung eines Rückstaubeckens der Flutmulde, um den Rückstau bei Hochwasser in der Flutmulde zu verringern.

(liegt der Stadt Kulmbach vor), konnte aber lt. Frau Edelmann nicht zur Einsicht für meinen Anwalt vorgelegt werden („ es zerfällt“) und somit mussten wir uns dieses Dokument im Staatsarchiv Bamberg(!!!)holen.
1991 Baugenehmigung der Fa. Wagner in der E.-C. Baumannstrasse (höchst Stelle der E.-C. Baumannstrasse) mit ausreichender Hochwassersicherheit (Schreiben des WWA Bth an die Stadt Kulmbach/ Frau Adameck). Schreiben siehe Anhang.
1992 Baugenehmigung der Fa.Weiß am tiefsten Punkt der gleichen Strasse „ ohne eine Auflage“ und ohne Einbeziehung des WWA Bth. (Schreiben des WWA (heute Hof) in 2009.

(wurde bei Gericht vorgelegt)

!993 Überschwemmung des Betriebsgeländes und – gebäudes unter Anwesenheit des damaligen Sachgebietsleiters für Sicherheit und Ordnung Herrn Henry Schramm.( siehe Bilder)
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2. von links

Um das Wasser vom Main kommend zu stoppen wurde ein Wall durch das THW errichtet.

Siehe Bild.
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Obwohl die Wiese rechts und die Wiese links (Hofwasser wurde sogar nach links abgepumpt) trocken war  (siehe Bild),
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bestreitet die Stadt seit 1993 eine Überschwemmungsgefährdung.
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Auch eine Luftaufnahme aus 2002 ändert die Haltung der Stadt nicht (siehe Bild WWA Hof).
Zum Zeitpunkt der Überschwemmung war die Innenstadt Kulmbach komplett überschwemmt und nach Aussage der bayerischen Rundschau (Zeitungsbericht) Schäden in Millionenhöhe verursacht.
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Hier wird ebenfalls eine mangelnde Hofentwässerung als Argument aufrecht erhalten.

Sehr fraglich ist somit auch der Kauf des Grundstückes im Jahre 1997(ohne Gewährleistung und ohne Mängel „ Zitat“). 
Kenntnis der Hochwassergefährdung  lag eindeutig vor.
Kaufpreis des Grundstückes war der Tausch mit dem „vorgezogenem  Landschaftsschutzgebiet Weiher 33000qm + 128.000.- (DM).
1999 bestätigt der Stadtrat Dr. Klaus Hofmann der Firma Michaelis: (Zitat aus dem Gutachten) „Das Grundstück mit der Flurnummer 1265 steht im Hochwassergebiet des Weißen Mains“. Gemäß Aussage Herrn OB Schramm nicht aussagekräftig, weil Privatgutachten. Erstaunt mich, da ich nicht wusste, dass es unterschiedliche Gutachten gibt.
Nach mehreren Pumpeinsätzen der freiwilligen Feuerwehr (mind. 4x seit Bestehen der Fa.Michaelis lt. Aussage Frau Michaelis) kam dann das Hochwasser 2006.
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Hier wird weiterhin behauptet, dass es sich um eine unzureichende Hofentwässerung handelt.
Auch das vom Landgericht Bth veranlasste Gutachten (Überschwemmungsgefahr) wird von Seiten der Stadt Kulmbach völlig ignoriert.

Urteil in Anlage.
Es wäre interessant zu erfahren, welche Intension hier verfolgt wird.

Viele Anrufe im Vorzimmer des Oberbürgermeisters wurden abgewimmelt und auch Anschreiben an den OB seitens Herrn Stefan Schaffranek zeigten keine Gesprächsbereitschaft. Zitat Frau Rädtke: „ein Gespräch ist nicht sinnvoll, weil nicht zielführend“. 

Die Zusage von Herrn Zeil FDP (bayer. Wirtschaftsminister, war im Feb. 2008 vor Ort (WAHLKAMPF!!!)) hier unterstützend einzugreifen war auch eine 0 Nummer. 
Ein 1 ½  stündiges Gespräch im Jahr 2007 mit MdL Frau Brendel-Fischer CSU führte ebenso zu keinem Ergebnis (damals  war auch mein Anwalt von Mühlenfels zugegen), eine Rückmeldung erfolgt nach 11 Monaten!!! (nachdem ich Frau Brendel-Fischer anschrieb)
Ein längeres Gespräch mit Herr zu Guttenberg brachte folgende Aussage: „ Ich kann den Oberbürgermeister darauf ansprechen, aber auf Grund seiner Stellung liegt die Entscheidung bei ihm selbst. Zwingen zu handeln kann ich ihn nicht“.

Ebenso liegen mir 2 Schreiben des MdL H. Schramm vom Juni 2006! („Ich werde alles in meiner Macht stehende tun, dass der Sachverhalt so schnell wie möglich erledigt wird“; habe ich LR Söllner übergeben)vor, sowie ein Schreiben aus dem Dez 2006, bestätigt und übermittelt vom Büro des MdB zu Guttenberg (betrifft eine Begehung des damaligen MdL Henry Schramm zusammen mit dem Leiter des Straßenbauamtes Herrn Birner). Hier wurde seitens Herrn Schramm der Einbau einer Rückschlagklappe durch der Stadt Kulmbach zugesagt. Dieses Schreiben liegt Herrn Häusinger (Stadt Kulmbach) vor.
Herrn Häusinger habe ich vor einigen Wochen darauf aufmerksam gemacht, dass das gesamte Oberflächenwasser Richtung Michaelis zusätzlich in meinen Hof abgeleitet wird. Verwunderlich wenn meine Hofentwässerung unzureichend sein soll (Aussage der Stadt Kulmbach), dass hier zusätzlich Oberflächenwasser eingeleitet und somit dieser Effekt noch zusätzlich negativ  beeinflusst wird.
